
Kennzeichnung als Risikoüberschwemmungsgebiet 
und als Fläche mit stark schwankenden bzw. hohen 
Grundwasserständen (vernässungsgefährdete Fläche) 
gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes wird als Risiko-
überschwemmmungsgebiet (Gebiet, das bei Versagen 
eines Deiches überschwemmt wird) und als Fläche 
gekennzeichnet, bei deren Bebauung besondere bauliche 
Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei der 
besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen 
Naturgewalten erforderlich sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB). 
 
Im gekennzeichneten Bereich ist potenziell mit einer 
Überschwemmung sowie mit stark schwankenden bzw. 
hohen Grundwasserständen zu rechnen. 

Beschlüsse zur Aufstellung der Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB, der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB durch die Gemeindevertretung 

 

am 31.08.2012 

 
 

Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB  

 
 
 

am 25.10.2012  
 
 
Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  

 
 
am 19.10.2012 

 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

 
 
vom 05.11.2012 
bis 07.12.2012 

 
 
Prüfung und Entscheidung über die fristgemäß eingegangenen Anregungen 
und Beschluss der 4. Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 10 Abs. 1 
und § 5 HGO als Satzung durch die Gemeindevertretung 

 
 
 
 
am 01.02.2013 

 

 

Ausfertigung 

Es wird bestätigt, dass der Planinhalt unter Beachtung der vorstehenden Ver-
fahrensschritte mit den Beschlüssen der Gemeindevertretung übereinstimmt. 

Die Bebauungsplanänderung wird hiermit ausgefertigt. 

 

Trebur, den 

 

 

 
.................................................. 

Arnold, Bürgermeister 

 

 

 

Inkrafttreten der 4. Änderung des Bebauungsplanes mit integriertem Land-
schaftsplan durch amtliche Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

 

Trebur, den 

 

 

 
.................................................. 

Arnold, Bürgermeister 

 

 

 

 
am  

 

 

− Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 1509) 

− Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. vom 23.01.1990 (BGBl. I 1990, S. 132), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I, S. 466) 

− Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S. 58), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 1509) 

− Hessische Bauordnung (HBO) i. d. F. vom 15.01.2011 (GVBl. I, S. 46, 180), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13.12.2012 (GVBl. I S. 622) 

− Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) 
i. d. F. vom 29.07.2009 (BGBl. I, S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 
06.02.2012 (BGBl. I, S. 148) 

− Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom 
20.12.2010 (GVBl. I, S. 629) 

− Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. d. F. vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585), zuletzt geändert 
durch Art. 5 des Gesetzes vom 24.02.2012 (BGBl. I, S. 212) 

− Hessisches Wassergesetz (HWG) i. d. F. vom 14.12.2010 (GVBl. I, S. 584) 

− Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) i. d. F. vom 26.09.2002 (BGBl. I 3830), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 27.06.2012 (BGBl. I 1421) 

− Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) i. d. F vom 24.02.2010 (BGBl. I, S. 
94), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 20.12.2012 (BGBl. I, S. 2730) 

Die nicht geänderten textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes bleiben für den Geltungsbe-
reich der 4. Änderung des Bebauungsplanes weiterhin rechtswirksam.  


